
Bericht über die 3. Sitzung der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Edermünde  
 
am 16. Juli 2021 auf dem Mehrgenerationenspielplatz in Edermünde-Besse 
 
Anwesend: 1.  Ute Becker-Bräutigam 
 2.  Bianca Hilgenberg 
 3.  Anita Klitsch 
 4.  Marcel Klitsch 
 5.  Jutta Marburg 
 6.  Marc Nitzbon 
 7.  Klaus Nuhn 
 8.  Heiko Petersen 
 9.  Günter Rudolph 
 10.  Armin Wicke 
 11.  Arne Wolfram 
 12.  Sabrina Kurzenknabe 
 13.  Alexander Schmitt 
 14.  Jörg Schnitzerling 
 15.  Henning Schweinebraden 
 16.  Oliver Steyer 
 17.  Tristan Brede 
 18.  Dr. Claudia Küneweg 
 19.  Stefanie Pies 
 20.  Henry Valentin 
 21.  Marc Schmidt 
 22.  Anja Nau 
 23.  Mark Valentin 
 24.  Frederik Reiß 
   
Es fehlten 1.  Norbert Mann 
entschuldigt: 2.  Jule Schminke-Sommerlade 
 3.  Andreas Uloth 
 4.  Tobias Wicke 
 5.  Lars Werner 
 6.  Karsten Ackermann 
 7.  Thorsten Nau 
   
Vom Gemeindevor- 1.  Bürgermeister Thomas Petrich 
stand anwesend: 2.  Beigeordneter Klaus Dickel 
 3.  Beigeordneter Thomas Friebe-Grasmäder 
 4.  Beigeordnete Nadine Kramer 
 5.  Beigeordneter Reiner Mielke 
 6.  Beigeordnete Geesa Theessen 
 7.  Beigeordneter Jan Kurzenknabe 
 8.  Beigeordneter Gerhard Rohm 
 9.  Beigeordneter Martin Reiß 
   
Schriftführer:  Harald Blum 
   
außerdem anwesend:   Claus Mattersberger       Leiter des Bauamts 
 
 
Von 10 Gemeindevertretern/-vertreterinnen wurde gem. § 56 HGO in Verbindung mit § 8 der 
Geschäftsordnung der Gemeindevertretung und der Ausschüsse der Gemeinde Edermünde die 
Dringlichkeitssitzung einberufen.  
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Die Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung sowie der Beschlussfähigkeit der  
Gemeindevertretung durch den Vorsitzenden, Herrn Armin Wicke, gemäß § 53 HGO  
erfolgt ohne Einwände.  
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Armin Wicke teilt mit, dass zur Tagesordnung ein 
Widerspruch des Fraktionsvorsitzenden der Bürgerliste Edermünde Mark Valentin vorliegt. 
Der Widerspruch betrifft die Aufnahme von Anfragen, welche Zusatzfragen zu den 
Tagesordnungspunkten 33, 34, 35 und 36 der Sitzung der Gemeindevertretung am 
21.06.2021 beinhalten.  
 
Der Widerspruch ist abzulehnen, da die gestellten Anfragen gem. § 56 Abs. 1 Satz 2 HGO 
nicht mit dem in der beantragten, heutigen Dringlichkeitssitzung zu verhandelnden 
Tagesordnungspunkt im sachlichen Zusammenhang stehen.  
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Armin Wicke fragt, ob es weitere Einwände bzw. 
Anträge zur Tagesordnung gibt. Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen Oliver Steyer 
beantragt, die am 09.07.2021 der Verwaltung zugeleitete Anfrage und den Antrag auf die 
Tagesordnung zu nehmen.  
 
„Anfragen:  

 

a) Wie hoch war der Betrag für die Kita-Neubauten Besse und Grifte bei der ersten 

Kostenberechnung, jeweils separat. 

 

b) Wie hoch sind die geschätzten Kosten für die Fertigstellung der Neubauten Besse 

u. Grifte, jeweils separat, zum Zeitpunkt der Anfragestellung, im Rahmen der 

Kostenverfolgung. 

 

c) Welche Kosten sind in welchen Schritten/Beschlüsse durch die 

Gemeindevertretung freigegeben worden?“ 

 
Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen Oliver Steyer betont, dass sowohl die Anfrage 
als auch der Antrag im sachlichen Zusammenhang mit dem Dringlichkeitsantrag zu sehen 
seien, und daher einer Aufnahme auf die Tagesordnung nichts entgegenstehe.  
 
Bürgermeister Thomas Petrich teilt mit, dass die Antworten zu der Anfrage bereits im 
Protokoll des Ausschusses zur Begleitung der Kindergarten-Neubauten vom 09.06.2021 
enthalten seien. Darüber hinaus werde die nach den Auftragsvergaben des 
Gemeindevorstandes am Mittwoch aktualisierte Kostenübersicht als pdf-Datei an die 
Fraktionsvorsitzenden ausgegeben.  
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Armin Wicke stellt fest, dass die Dringlichkeit der 
Anfrage nicht gegeben sei, da die entsprechenden Informationen bereits vorliegen bzw. 
vorliegen werden. Die Anfrage könne daher mit der nächsten regulären Sitzung schriftlich 
beantwortet werden.  
 
Antrag:  
„Die Kita-Neubauten in Grifte und Besse sind über das Bundesprogramm: 
Richtlinie für die Bundesförderung Corona-gerechte stationäre raumlufttechnische 
Anlagen, mit einer 80% Förderung, auszustatten.“ 
 
Abstimmung über die Aufnahme    9 Ja-Stimmen  
des Antrages der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  15 Nein-Stimmen  
zur Aufnahme auf die Tagesordnung:  
 
Die Aufnahme auf die Tagesordnung ist damit abgelehnt.  
Der Antrag ist auf die Tagesordnung der nächsten regulären Sitzung zu nehmen.  
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Punkt 1 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, der  
FWG-Fraktion und der Bürgerliste Edermünde:  
Überarbeitung der Ausschreibungen für die Außenanlagen der 
Kindergarten-Neubauten  
 
„Die antragstellenden Fraktionen fordern den Gemeindevorstand der Gemeinde 
Edermünde auf bei den sich im Bau befindenden Kindergarten-Neubauten in Besse 
und Grifte wie folgt tätig zu werden:  
 
a) Die sich in Überarbeitung befindende Ausschreibung für die Außenanlagen soll 

kleinteiliger (gewerkespezifisch) aufgebaut und entsprechend der Aufteilung, 
separat ausgeschrieben werden.  
 
Z. B. Zaunanlage / Spielgeräte / Freifläche / etc.  
 
Kleinteiligere Ausschreibungen ermöglichen es auch kleineren Unternehmen aus 
der Region für den Auftrag zu bieten. Damit können günstigere Preise erzielt 
werden und wir initiieren eine regionale Wertschöpfung.  
 
Die Struktur der überarbeiteten Ausschreibung Außenanlagen wird vor der finalen 
Bearbeitung/Veröffentlichung dem baubegleitenden Ausschuss für die 
Kindergarten-Neubauten zur Freigabe vorgestellt.  
 

b) Der Kindergarten-Neubau Besse wird bei der Herstellung der Außenanlagen nur 
eine eingeschränkte Ausstattung erhalten. Der bereits fertiggestellte Spielplatz 
nebenan soll für eine Übergangszeit von den Kindergartengruppen genutzt werden.  
 
Im Rahmen einer soliden Haushaltsplanung werden die Außenanlagen errichtet, 
ohne dafür einen Kredit aufnehmen zu müssen.  
 
Dem baubegleitenden Ausschuss für die Kindergarten-Neubauten sind Vorschläge 
über Einsparpotentiale bei einer Nutzung des Mehrgenerationenspielplatzes 
vorzulegen.“ 
 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Armin Wicke stellt fest, dass bei Dringlichkeits-
sitzungen laut § 56 Abs. 1 Satz 2 HGO die Verhandlungsgegenstände auch zur Zuständig-
keit der Gemeindevertretung gehören müssen. 
 
Die Durchführung von Ausschreibungen gehört zu den Aufgaben der laufenden Verwaltung 
und damit gem. § 66 HGO in die Zuständigkeit des Gemeindevorstandes. Der Gemeinde-

vorstand ist durch das Regelwerk der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
(VOB) gebunden. Die Gemeindevertretung kann hier nicht im Einzelfall eingreifen. Auf die 
Gestaltung von Ausschreibungen kann die Gemeindevertretung nur durch Erlass von 
„Allgemeinen Ausschreibungsvorschriften“ für den Gemeindevorstand Einfluss nehmen.  
 
Nach Rücksprache mit der Kommunalaufsicht des Schwalm-Eder-Kreises kann daher der 
Teilbereich a des Antrages nicht beschlossen werden.  
 
Nach ausgiebiger, teilweiser emotional geführter Diskussion, in welcher nach § 25 der 
Geschäftsordnung der Gemeindevertretung und Ausschüsse der Gemeinde Edermünde dem 
Fraktionsvorsitzenden Bündnis 90/Die Grünen Oliver Steyer nach wiederholten 
Ermahnungen durch den Vorsitzenden der Gemeindevertretung Armin Wicke das Wort 
entzogen wird, erfolgt die Abstimmung über den Teilbereich b wie folgt:  
 
Abstimmungsergebnis zu b:   8 Ja-Stimmen  
 14 Nein-Stimmen  
   2 Stimmenthaltungen  
 
Der Teilbereich b des Antrages ist damit abgelehnt.   
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Punkt 2 
Unterrichtungen 
 
Bürgermeister Thomas Petrich berichtet über nachfolgende Angelegenheit: 
 
 Schwimmbadeintritt für Kinder und Jugendliche  

Mit Posteingang vom heutigen Tag hat der Schwalm-Eder-Kreis die Kommunen 
aufgefordert, Kindern und Jugendlichen in den Sommerferien freien Eintritt in die 
Schwimmbäder zu ermöglichen. Für die Gebührenausfälle kommt der Schwalm-Eder-
Kreis auf.  
 
Im Freischwimmbad Holzhausen wird dies ab der kommenden Woche umgesetzt.  

 
Edermünde, 22.07.2021 
 
 
 


